
EINSATZFREUDIG
Ich zeige in meinem Lehrbetrieb was ich kann 
und was ich erreichen will. Motivierte Lernende 
kriegen spannendere Arbeiten.

LERNBEREIT
Ich bleibe am Ball, in der Schule und im Betrieb. 
Die Lehre ist da, um zu lernen. Ich frage, wenn 
ich etwas nicht verstehe.

SELBSTSTÄNDIG
Ich denke mit und handle – wo möglich – selbst-
ständig. Ich zeige dem Lehrbetrieb, dass er auf 
mich zählen kann.

VERANTWORTUNGSBEWUSST
Ich erledige jeden Auftrag so, dass ich zu meiner 
Arbeit stehen kann. Ich kontrolliere das Resultat. 
Ich gestehe Fehler ein und helfe mit, diese zu 
beheben.

PÜNKTLICH
Wenn ich einen Termin nicht einhalten kann, teile 
ich dies frühzeitig mit. 

ZUVERL ÄSSIG
Mein Team kann sich auf mich verlassen.

ORDENTLICH
Ich stelle Dinge an ihren Platz zurück, wenn ich 
sie nicht mehr brauche. Ich hinterlasse meinen 
Arbeitsplatz sauber und aufgeräumt.

TEAMFÄHIG
Wenn ich hilfsbereit bin, dann sind meine Mitar-
beitenden auch bereit mich zu unterstützen. Ich 
spreche mich mit ihnen ab. In einem guten Team 
fällt vieles leichter und die Arbeit macht mehr 
Spass.

HÖFLICH
Zu Kundinnen und Kunden, aber auch zu Mitar-
beitenden bin ich höflich. Ich grüsse sie mit ihrem 
Namen. Wenn ich ihn nicht mehr weiss, frage ich 
nach. Habe ich mal schlechte Laune, brauchen 
es nicht alle mitzukriegen.

AUSDAUERND
Ich halte durch, auch wenn mich die Arbeit zwi-
schendurch langweilt. Viele Ziele erreiche ich nur 
mit der nötigen Ausdauer.

10 TIPPS FÜR EINE GUTE UND
ERFOLGREICHE LEHRZEIT.

DER SCHLÜSSEL
ZUM ERFOLG!
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